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Pressemeldung – 8. Dezember 2020 

Mitgliederversammlung der Initiative Rodachtal 
Mit Resilienz in die Zukunft! 

Ummerstadt, den 8. Dezember 2020 – die Mitglieder der Initiative Rodachtal kamen ver-
gangene Woche erstmals online zur ordentlichen Mitgliederversammlung zusammen. 
Neben der Vorstellung der Projektstände und der Finanzen stand vor allem die strategi-
sche Ausrichtung für die nächsten sieben Jahre im Fokus.  
 
„Wir haben trotz Corona-Stresstest auch dieses Jahr wirklich viel erreicht“ stellt Bürger-
meister Martin Finzel erfreut fest, als er die erste Online-Mitgliederversammlung der Ini-
tiative Rodachtal gemeinsam mit der Co-Vorsitzenden, Ummerstadts Bürgermeisterin 
Christine Bardin und mit Regionalmanager Frank Neumann am vergangenen Mittwoch 
eröffnete.  
 
Im Blickpunkt des Treffens via Bildschirm stand die Fortschreibung ihres Integrierten 
Entwicklungskonzepts (IEK) aus dem Jahr 2014. Das Konzept bildet die Grundlage für 
die strategische Ausrichtung der thüringisch-bayerischen Gemeindeallianz und steckt 
deren Ziele für die nächsten sieben Jahre fest. Aktuell findet dazu eine Bürgerbeteili-
gung via Internet statt. Die Einwohner im Initiative-Gebiet sind in den kommenden Mo-
naten aufgerufen, ihre Ideen für die Zukunft der Region auf der Plattform initiative-ro-
dachtal.ipu-mitmachen.de einzubringen.  
 
Von der Einmalaktion zum Serienerfolg habe sich, laut Frank Neumann vom Regional-
management der Initiative Rodachtal, inzwischen die Aktion „5 für 500“ entwickelt. So 
konnten dieses Jahr auf bayerischer Seite mithilfe eines Regionalbudgets des Amtes für 
Ländliche Entwicklung (ALE) Oberfranken insgesamt 40 ehrenamtliche Projekte von 
Vereinen und Privatpersonen unbürokratisch unterstützt werden.  
Erfreut zeigten sich die Mitglieder über das Erreichte im Bereich Leerstandbekämpfung. 
Seit 2014 konnten insgesamt 36,6 Hektar an Gebäuden wieder in Neu- oder Wiedernut-
zung gebracht werden, was etwa einer Fläche von mehr als 50 Fußballfeldern entsprä-
che.   
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Der nachhaltige Erfolg langfristiger Zielsetzungen zeige sich für Martin Finzel insbeson-
dere beim Leitprojekt „Backen und Brauen“. Rund 600.000 Euro investierten die Kom-
munen in Bayern und Thüringen in den vergangenen sechs Jahren in die Sanierung 
von Back- und Brauhäusern. Hierfür konnten etwa 400.000 Euro über unterschiedliche 
Fördermitteltöpfe durch die Initiative Rodachtal akquiriert werden. 
 
Die Kooperation mit der Tourismusregion Coburg.Rennsteig e.V. vertiefe und intensi-
viere man weiter. Neben gemeinsamer strategischer Arbeit zur überregionalen Ver-
marktung der Tourismusregion Rodachtal, habe man sich dieses Jahr über ein ganz be-
sonderes PR-Highlight gefreut: Gleich zwei der fünf Touren der BR-Wanderwoche führ-
ten durch das Rodachtal.  
Zur Feier von 30 Jahren Mauerfall konnten im vergangenem Jahr unter der Federfüh-
rung der Initiative Gedenkfeiern, Gottesdienste, Führungen, Ausstellungen und Jubiläen 
mit finanzieller Unterstützung der Bundesstiftung „Aufarbeitung der SED Diktatur“ ver-
marktet werden.  
Um im Corona-Jahr 30 Jahren Deutscher Einheit zu gedenken, war viel Improvisations-
geist gefragt. Für das ursprünglich geplante Symposium auf der Veste Heldburg, das 
anlässlich der Entwicklung der Veste zum DENKOrt stattfinden sollte, wurden Video-In-
terviews durchgeführt, die aktuell auf der Homepage des Deutschen Burgenmuseums 
zum Streaming bereitstehen.   
 
„Alle Gremien und die Geschäftsstelle haben unter erschwerten Bedingungen eine tolle 
Arbeit geleistet“ so Christine Bardin. Martin Finzel resümiert: „Die Vorstands-Doppel-
spitze, die seit letztem Jahr aktiv ist, hat sich bewährt und wird auf jeden Fall fortgeführt!“  
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Coburgs Landrat Sebastian Straubel, der als Vertreter des Landkreises Coburg an der 
Sitzung teilnahm, bedankte sich für Aktivitäten der Initiative Rodachtal. Er hob beson-
ders die Wirkung der Arbeit der Initiative hervor, die für den gesamten Landkreis und 
Region positive Impulse setze.  
 
Zukunftsthemen für die Initiative Rodachtal sind für Martin Finzel die Digitalisierung, 
Nachhaltigkeit, Regionalität, kommunale Zusammenarbeit und nach den Erfahrungen 
dieses von Corona geprägten Jahres, die Schaffung von Resilienz. Das bedeute Wider-
standsfähigkeit der Region gegenüber negativen Einflüssen von außen. Man blicke po-
sitiv in die Zukunft und freue sich auf die Arbeit im kommenden Jahr mit einer großen 
Feier zum 20. Geburtstag der Initiative Rodachtal!  
 
Zeichenzahl mit Leerzeichen: 4.328 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mitgliederversammlung der Initiative Rodachtal via Bildschirm 
Foto: Martin Finzel 
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Kurzprofil: 

Die Initiative Rodachtal e.V. ist ein seit dem Jahr 2001 bestehender Zusammenschluss von in-

zwischen fünf thüringischen (Eisfeld, Heldburg, Hildburghausen, Straufhain, Ummerstadt) und 

sechs bayerischen Gemeinden (Ahorn, Bad Rodach, Itzgrund, Seßlach, Untermerzbach, Weit-

ramsdorf). Mitglied im über 50.000 einwohnerstarken Bündnis sind auch die Landkreise Coburg 

und Hildburghausen. Die Handlungsfelder der Kooperation sind breit gefächert und bündeln 

sich in einer gemeinsamen Geschäftsstelle, die im Baukompetenzzentrum in Ummerstadt ange-

siedelt ist. Neben dem Flächen- und Siedlungsmanagement, dem kulturellen und bürgerschaftli-

chen Bereich bildet der Tourismus von Beginn an einen wichtigen Schwerpunkt. Dazu kommen 

Projekte der Infrastruktur und des Bereichs Brauen und Backen. Das thüringisch-fränkische 

Bündnis hat das Büro IPU aus Erfurt mit dem Regionalmanagement betraut. Vorsitzende der 

kommunalen Gemeinschaft sind der erste Bürgermeister der Gemeinde Ahorn, Martin Finzel 

und die Bürgermeisterin der Stadt Ummerstadt, Christine Bardin. Die Initiative Rodachtal e.V. 

wurde im Jahr 2016 mit dem Bayerischen Staatspreis für die innovative ländliche Entwicklung 

ausgezeichnet.  

 
Zeichenzahl mit Leerzeichen: 1.184 

 


